
Eichenstraße bleibt „topaktuell“
Im Rathaus laufen Grundstücksverhandlungen – Davon hängt ab, wie es weitergeht

Cham. (ros) Mehr als drei Jahre ist
es her, als die Natur die Chamer in
der Eichenstraße zum Handeln
zwang: Durch anhaltenden Regen
stürzten im August 2021 Teile der
maroden Stützmauer im Stadtwes-
ten ein. Am Tag danach sicherte
eine Baufirma die Bruchsteinmauer
mit einem tonnenschweren Wall aus
Kies, Beton und Dutzenden Beton-
Legosteinen, einige Wochen später
auf ähnliche Weise bei einem Nach-
bargrundstück. Auch dort hatte die
Mauer nachgegeben.
Die provisorische Abstützung hat

sich in den vergangenen drei Jahren
kaum verändert. Metallgitter tren-
nen den Schotterparkplatz von dem
Beton-Berg dahinter. Zwischen
Gehweg und Betonklötzen sprießen
Sträucher und Unkraut, Efeu über-
wuchert den Schotterberg. Auch die
halbseitige Straßensperrung ent-
lang des maroden Mauerstücks ge-
hört längst zum gewohnten Bild.
Doch im Chamer Rathaus ist die

marode Stützmauer und die Mauer-
sanierung nach wie vor „topaktu-
ell“: „Das Verfahren ist weiter im

Gange und ständig in Bewegung“,
sagt geschäftsleitende Beamtin
Sigrid Stebe-Hoffmann.
Derzeit laufen vor dem Hinter-

grund der anstehenden Sanierung
Verhandlungen für ein städtisches
Grundstück. Wann eine Einigung in

Sicht ist, kann Stebe-Hoffmann
nicht sagen. Auch über den Interes-
senten und Details zum Grundstück
hält sie sich angesichts der laufen-
den Verhandlungen bedeckt. Davon
hänge auch das weitere Vorgehen
bei der langfristigen Mauersanie-

rung ab. Vorgestellt hatte der städ-
tische Bautechniker Josef Ried im
Jahr 2021 unter anderem folgende
zwei Möglichkeiten: Die Mauer-
wand könnte mit einer Spritzbeton-
hülle versehen werden, die im tie-
ferliegenden Mauerteil verankert
wird. Alternativ könnten Aufschüt-
tungen oder ein größeres Gebäude
auf der bisherigen Schotterfläche
die instabile Mauer langfristig stüt-
zen.

Wie saniert wird, ist
noch nicht entschieden
Wie die Mauer langfristig gesi-

chert werden soll, sei aber noch
nicht entschieden. „Dazu gibt es
keinen neuesten Stand“, sagt Stebe-
Hoffmann. Das hänge von den aktu-
ellen Grundstücksverhandlungen
ab, ebenso der Beginn der Sanie-
rungsarbeiten.
Doch auch drei Jahre nach dem

Einsturz erfüllt das Provisorium
seinen Zweck: Das Rathaus wisse
von keinen neuen Schäden an der
maroden Mauer. Sie hält.

Unkraut sprießt aus dem Kieshaufen an der Eichenstraße. Seit mehr als drei Jah-
ren sichern Beton-Legosteine die marode Stützmauer. Foto: Simon Rothfischer

Kunst trifft KI
Neue Ausstellung im Cordonhaus setzt ab Samstag Künstliche Intelligenz in Szene

Cham. (mic) Die städtische Gale-
rie Cordonhaus wagt sich an ein
brandaktuelles Thema heran. Sie
bringt Kunst und Künstliche Intel-
ligenz (KI) zusammen. „Für Ostbay-
ern ist es die erste Ausstellung die-
ser Art, vielleicht sogar für Bayern“,
sagt Künstler und Kurator Raoul
Kaufer. Von ihm stammt auch die
Idee dazu. Ab Samstag können Be-
sucher unter dem Motto „künst-
lich<echt>künstlich: KI als Kon-
zept, Faktor und Dimension der
Kunst“ bestaunen, was Technik und
menschliche Kreativität gemeinsam
hervorbringen können.

Malerei auf Leinwand
und Roboter-Installation
Als vergangenes Jahr generative

KI, wie zum Beispiel ChatGPT, so
richtig Fahrt aufnahm und überall
davon die Rede war, was sie schon
kann, weckte das Kaufers Interesse.
Er habe sich gefragt, ob sich Kunst,
die für das Handwerkliche stehe,
und das quasi makellose Ergebnis
künstlicher Intelligenz in einer Aus-
stellung vereinen lassen. Mit Gale-
rieleiterin Anjalie Chaubal suchte
er in ganz Deutschland nach Künst-
lern, die entweder schon mit KI ar-
beiten oder ihr aufgeschlossen ge-

genüber stehen. Neun präsentieren
nun gemeinsam ihre Werke im Cor-
donhaus. Jeweils eines, das sie mit
Hilfe von eine KI ihrer Wahl produ-
ziert haben, eines stammt jeweils
aus der Vor-KI-Zeit.
Weil die beteiligten Künstler zu-

gleich von Haus aus mit ganz unter-
schiedlichen Medien arbeiten, er-
gibt sich eine gewisse Vielfalt für
die Ausstellung. Illustrationen tref-
fen auf Foto- und Videokunst.
„Echte Gemälde auf echter Lein-
wand“, so Kaufer, stehen einer Ro-
boterarm-Installation gegenüber.
Den Roboter hat der Chamer Tech-
nologie-Campus zur Verfügung ge-
stellt, im Sinne des Künstlers pro-
grammiert hat ihn ein Mitarbeiter
von db-matik.

Bedrohung oder
neue Möglichkeiten?
Egal, ob sie schon länger oder

erstmals mit KI arbeiten, alle
Künstler haben neue Wege gefun-
den, Kunst zu erschaffen. So neu
aber ist das gar nicht. „Technik hat-
te schon immer Einfluss auf die
Kunst“, sagt Kaufer. Momentan
aber spalte der Einsatz von KI auch
die Kunstwelt. Während sie die ei-
nen als Bedrohung sehen, sei sie für

die anderen eine neue Facette ihres
Schaffens.
„Wir sind sehr früh dran mit dem

Projekt“, sagt Chaubal. Und doch
habe man hier viele offene Türen
eingerannt. So konnten sie bei-
spielsweise Landrat Franz Löffler
als Schirmherrn gewinnen. Und
weil sich die Idee nur mit finanziel-
ler Unterstützung umsetzen ließ,
machten sie sich auf die Suche nach
Geldgebern. Gefördert wurde das
Projekt durch den Kulturfonds Bay-
ern und den Bezirk Oberpfalz sowie
von der Sparkasse im Landkreis
Cham, db-matik, dem Landkreis
Cham, dem Technologie-Campus
Cham und dem Kulturverein Baye-
rischer Wald.
Die Ausstellung, zu der es auch

ein breites Rahmenprogramm gibt,
ist bis zum 19. Januar zu sehen. Der
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist
frei.
■ Die beteiligten Künstler

Boris Eldagsen (Berlin), Ornella
Fieres (Berlin), Michael Franz (Ber-
lin), Johannes Franzen (Frankfurt
am Main), Zita Habarta (München),
Barbara Herold (München), Raoul
Kaufer (Regensburg), Michaela
Lautenschlager (Regensburg) und
Roland Schappert (Köln).

■ Eröffnung und Rahmenprogramm

Vernissage morgen, Samstag, 19
Uhr. Die Einführung übernimmt
Raoul Kaufer.
Vortrag: Künstliche Intelligenz als
Künstler? Grundlagen, Anwendun-
gen und Handlungsempfehlungen
von Prof. Prof. Dr. Patrick Glauner
am Freitag, 16. November, 19 Uhr
im Langhaussaal.
RoboTalk: Orakelmeister CHA8T
spricht mit dem Publikum unter
Mitwirkung von Johannes Franzen,
Zita Habarta, Raoul Kaufer, Roland
Schappert am Samstag, 23. Novem-
ber, 19 Uhr im Langhaussaal. An-
schließend um 20 Uhr: Konzert mit
Roland Schappert, Live-Perfor-
mance mit elektronischer Musik
und Field Recording.
Kuratorenführung mit Raoul Kau-
fer am Sonntag, 8. Dezember, 14
Uhr, in der Galerie Cordonhaus.
KI-Jam – ein schönes Leben mit
künstlicher Intelligenz? mit Berivan
Kaya und Wolfgang Gleixner am
Samstag, 11. Januar, 19 Uhr im
Langhaussaal.
Vortrag mit KI-Kabarett-Einlagen
mit Prof. Dr. Jaromir Konecny am
Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr im
Langhaussaal, Veranstalter ist der
Kulturverein Bayerischer Wald.

Galerieleiterin Anjalie Chaubal und Kurator Raoul Kaufer bei einem Werk von Barbara Herold. Sie lässt ihr Kunstwerk, das noch ganz ohne KI entstanden ist, mit-
tels Handy-App und augmented Reality dreidimensional auf dem Display erscheinen. Foto: Michaela Sturm
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Sachkunde
für Pflanzenschutz

Cham. (red) Alle drei Jahre muss
laut gesetzlicher Vorschrift eine
Fortbildungsmaßnahme in der
Pflanzenschutz-Sachkunde besucht
werden. Es werden folgende Kurse
angeboten: Kursnummer 302-84
am Freitag, 22. November, von 10
bis 15 Uhr im Gasthaus Henghuber,
Grassersdorf; Kursnummer 302-82
am Samstag, 21. Dezember, von 10
bis 15 Uhr, Gastwirtschaft Brey in
Wetterfeld. Anmeldeformulare auf
der Kreisverbands-Homepage unter
https://www.bayerischerbauernver-
band.de/kreisverband/cham/neue-
termine-fuer-den-pflanzenschutz-
sachkundenachweis-33169.

Vortrag bei
Pflegestammtisch

Cham. (red) Der VdK-Ortsver-
band Cham und der VdK-Ortsver-
band Traitsching veranstalten einen
gemeinsamen Pflegestammtisch am
heutigen Freitag um 14 Uhr im Ho-
tel am Regenbogen. Als Referentin
kommt Tanja Zisler unter dem Mot-
to „... und plötzlich brauchst du
Hilfe“. Rückfragen beim VdK-Orts-
vorsitzenden Cham, Rupert Fichtl,
unter Telefon 0151/57221335 oder
09971/761824.

Bischof aus
Finnland kommt

Cham. (red) In der Pfarrkirche
Sankt Jakob findet am Samstag, 9.
November, um 18 Uhr ein Vor-
abendgottesdienst mit Bischof Rai-
mo Goyarrola aus dem Bistum Hel-
sinki in Finnland statt. Goyarrola
wurde 1969 in Spanien geboren und
im September 2023 zumBischof von
Helsinki ernannt. In seinem Bistum
sind weniger als ein Prozent der Be-
völkerung als katholisch registriert.
Diese Minderheitensituation – auch
Diaspora genannt – beleuchtet Goy-
arrola während des Gottesdienstes.
Dieser findet im Rahmen der Dias-
pora-Aktionseröffnung des Bonifa-
tiuswerkes statt. Mit dieser bundes-
weiten Aktion macht das Bonifati-
uswerk auf die Herausforderungen
katholischer Christen aufmerksam,
die als Minderheit ihren Glauben
leben – in Deutschland, in Nordeu-
ropa und im Baltikum. Höhepunkt
der Aktion ist der Diaspora-Sonn-
tag am 17. November. An diesem
Tag der Solidarität sammeln katho-
lische Christen in den Gottesdiens-
ten für die Belange ihrer Glaubens-
geschwister.

Stammtisch
der Werteunion

Cham. (red) Der erste Stammtisch
der Werteunion in Ostbayern für
Oberpfalz und Niederbayern findet
am Montag, 11. November, um 19
Uhr im Randsbergerhof in Cham
statt. 2017 hat sich innerhalb der
CDU/CSU der Verein der Werteuni-
on gegründet. Hieraus gründete Dr.
Hans-Georg Maaßen 2024 die Partei
derWerteunion. Zu dieser wechselte
Jürgen Rappert als ehemaliger Eu-
ropakandidat und wurde am 12.
Oktober 2024 zum stellvertretenden
Landesvorsitzenden des neuge-
gründeten 13. Landesverbandes
Bayern gewählt. Nach Möglichkeit
Zusage an juergen.rappert@bayern-
werteunion.de, auch über Whats-
App 0157/33942984 oder einfach
vorbeikommen.
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